
esp chunge
schen Periode versénken', 5 die so echt un 1i den Energiestufen der Atome.
deutsch ist, selbst wWenn iıtalienische Diese Größen schreibt in mathematı-
Landschaftsmotive Grunde liegen. schen Symbolen, und diese Symbole ord-
Hier schweigt der Kunstintellekt: Um net in eın mathematisches Schema

warmer wırd uns uInNs Herz, Diese (Matrix), für das dann die Rechen-
Wärme strahlt auch den begleiten- regeln aufgestellt werden. Diıese Quan-
den Worten, sehr s1e auch ın erster tenmechanık hat siıch als außerordent-
Linie dem Wissen und nıcht dem KHühlen lıch fruchtbar erwıiesen. Sie eistet alles,
dıenen. Eın Buch, dem ‚e seine W ds das Bohrsche Modell eıstet, und
Freude haben muß. noch vieles andere. Aber S1e ist ganzj;v_I_{reitmaier 5. J und Sar unanschaulich, wıe erwarten

Wal, un die Rechnungen bieten große
aturwissenschafrt Schwierigkeiten.

Die Wellenmechanik Schrödingers istUmsturzim Weltbildeder Phy- wenig unanschaulıich. Sie gründet sıchsSsık Gemeinverständlich dargestellt auf ıne Idee De Broglıies us dem Jahre
VO Ernst Zimmer. Miıt einem
Geleitwort VOoO  e} Dr. M C C | 1024 Bei der Behandlung der optischen

Erscheinungen ıch gezeigt,Uun! 58 Abbildungen. 80 (264 5.) Mün- daß unmöglıch ist, alle Vorgängechen 1034;, Knorr Hırth M 4.80 durch Bewegung Vo Lichtkorpuskeln
Im ; und AB Kapıtel gibt der Ver- ZUu erklären. Neben der Vorstellung der

fasser die Anschauungen der S10) las- Korpuskel benötigt INa auch das ıld
sischen Physik u  —  ber das Wesen der Ma- der Welle De Broglie sagt Nun: Sollte
terı:e und des Lichtes. Diese Physik Wa  b CS sıch niıcht auch be1 der aterıe (beim
VO  } Newton bıs 1ın dıe neueste eıt Atom) ahnlıch verhalten? Sollte jel-
streng deterministisch. Im Kapitel leicht die SanNze Mechanıik, die WIT  S biıs-
werden WITr dagegen ın die moderne her kennen, darum 1mM Atominnern VOeI-

Quantentheorie der Strahlung einge- SCNH, weıl sS1e  e die aterie NUuUr als kleine
tührt, die den stolzen Bau der klassı- Körperchen behandelt und die Wellen
schen Physik bis in seine Grundiesten unberücksichtigt 1ä58t? Eine scheinbare
erschüttert hat Im und Kapiıtel experımentelle Stütze hat die daraus
wIird diıe Atomtheorie und ihre Entwick- entstandene Auffassung Schrödingers ın
Jung dargestellt Wır sehen das Bohrsche der Beobachtung VO Interferenzerschei-
Atommodell VOT NSCIN Augen ent- Nungen be1ı Korpuskularstrahlen gefiun-
stehen. "Trotz seiner anfangs glänzenden den. Im Kap wird die Deutung dieser
Erfolge hat ıch die Hofinung, daß es Wellen gegeben Sie sind keine physi-

einen Eıinblick ın den innern Mecha- kalischen Realitäten, S1e ınd etwas eın
nNnısmus der ateriıe geben werde, nıcht Mathematisches, Wahrscheinlichkeits-
verwirklicht. Die Überzeugung brach wellen. Die Wellenmechanik hat iıch
sich mehr und mehr Bahn, daß 1n außerordentlich gut ewährt. Das Kap
diesem SO anschaulichen Modell mehr bringt ine Zusammenfassung und Neu-
eın Rechenschema als ıne Zustands- entdeckungen. Von 9anz hervorragen-realıtät VOT iıch habe Man fühlte, daß dem Interesse ist das 9., das letzte Ka-
eın fundamentaler Neubau der AÄAtom- pıtel Naturphilosophie. Nur zZzweı Punktetheorie notwendig €el. Er wiıird in den diesem Kapitel seien herausgegriffen:Kap 6, un! S beschriıeben. der eXireme Determinismus der klassi-Kap. 6 bringt 1Ne klare Übersicht s  ber schen Periode ist  . der Physik VeOeI -die leitenden Ideen der Quantenmecha- schwunden, und die Wirklichkeit, dienık und der Materiewellen, hne den
Leser mit Mathematik überschüt- die Makro- und Mikrowelt einschließt,
ten. Heisenberg, eın posıtivistisch einge- ist nıcht widerspruchsfrei beschreibbar
stellter Forscher, geht VO  } dem Grund- mıiıt MNsern bısherigen Begrifien, die ein-  —

seitig der Makrowelt entnommen sind.satze aus, daß man 1Ur wiıirklıch beob-
achtbare und meßbare Größen ZUMm Neu- Das sind LUr einige wenige Angaben
bau verwenden un!: aut anschauliche dem reichen Inhalte des Buches, das
Bılder verzichten solle Solche Größen außerordentlich Jar geschrieben ist. Für
erblickt er in den Intensitäten und seine Zuverlässigkeit spricht dıe "L’at-
Schwingungszahlen der Spektrallinien sache, einer uUuNSeTer Großen, Max



‚

Planck, ıhm e1in Geleitwort mitgegeben tik Hier findet S auch die Radıo-
hat Steichen aktivıtät behandelt Anschluß ‚a die

Gasentladungen un! lonısatıonsvor-
Lehrbuch der Physik ele-

mentarer Darstellung Von In der re VO' Licht nımmt die
Arnold Berliner Aufl 80 (VIL geometrische Optik sehr breiten
und 730 5.) Berlın 1934; Springer. Raum C111, Be1i der Behandlung der

schwarzen Strahlung auftf 637 wareGeb M I' 80
Das uch 1st für weıten Leser- ein kurzer Hınweıils auf Anm. S

und auft S 245, die Quantentheoriekreıis bestimmt. Es soll sowochl dem -
sehr wünschenswertgehenden Physıker WI1e denen nützen, eingeführt wiıird

Die Einsteinsche Lichtquantenhypo-dıe iıch der Physik als Hilfswissenschaft
ese, die erst auftf 655 autftrıttbedienen oder dıe ıch us andern Gr  un-  A

den über physikalısche inge belehren hier bereits erwähnt werden können mm1t
kurzen Hinweis auftf ihre spatere 1Er

wollen. Da also mıiıt den verschiedensten
W ünschen rechnen Warl, mußten alle Behandlung, Die Röntgenstrahlen, dıe

Höhenstrahlen und die Beugung derGebiete der Physik ziemliıch gleichmäßig Elektronenstrahlen werden auch hier be-un gründlich behandelt werden. Im
Abschnitt wıird die allgemeıne Lehre handelt Mit der Beugung der Elektro-

nenstrahlen behandelt der Vertfasser
VO ewegun un: Krait (Mechanıik) Hier vermißteingehend dargestellt In diesem Ab- auch dıe Materiewellen.

Hınweils darauft daß die Ma-schnitte wird auch C1H knapper Abrıß
der speziellen und der allgemeınen Rela- teriewellen keine physischen, sondern

mathematische Wellen (Wahrscheinlich-tivitätstheorie gebracht Im AA Abschnıiıtt
keitswellen) ınd Im Anschluß an dıe

werden die unelastisch flüssıgen Röntgenstrahlen wiıird das periodische(tropifbare Flüssigkeiten) un! die ela-
System der emente besprochen. Den

stisch Üüssıgen (Gase) behandelt Unter
vielem andern tindet na  - hiler 1Ne — Schluß des Bandes bıldet der Abschnitt

44  ber das Atom der ateriıe als ggre-derne Darstellung der Strömung NurFlüssigkeıten, dıe VO großer edeu- vyat VO  ; tomen der Elektrizität.
das Ruthertiord-Bohrsche Atommodell

tung tür lugzeuge und Schifie 15%.
wiıird gCcnM SCINCI Anschaulichkeıt dar-

Dann folgt der Abschnitt Ar  er Wellen-
bewegung Was der Leser s  ber den gestellt. Ganz A  el Schluß macht dann

der Verfasser auf die Schwächen un
Schall vernünftigerweıse verlangen arf
wird ıhm gedräng un lar auf knapp Mängel des odells aufmerksam und

erwähnt dıe neuesten Bestrebungen der
Seiten geboten. Quantenmechanık und der Wellenmecha-

Mıt großer Sorgfalt iISt der Abschnitt nık hne natürlıch weıter auf diese
u  ber die W aärme abgefaßt Wiıe der Ver- Theorıen einzugehen, da der Zweck des
*asser 59 der Vorrede sagt, 15 dieser Buches die hilerzu unerläßlıche Verwen-
Abschnitt neben denen L7  ber dıe BCO- dung hoherer Mathematik ausschließt
metrische Struktur des festen Körpers, Das uch 1St iıne große eistung Eın
die Röntgenstrahlen und das Atom der

IM! reicher toff ist
aterıe als ggrega tomen der schönen Ganzen geordnet Mıt Hılfe der
Eilektrizıitat neu geschrieben worden. vorzüglıchen Namen- un Sachverzeich-
Auft > 345 behandelt der Vertfasser dıe WITr' der stattlıche and
Quantentheorie der Atomwarme. An leicht verständlıchen elementaren Nach-
dieser Stelle wıird der Leser auch m1 schlagewerk Steichen
dem Grundgedanken der Quantentheorie
bekannt gemacht Meiıstens werden dıe
Gedankengänge Plancks {l der Theorıe Länderkunde
der Strahlung behandelt der S1C L Südamerika in Natur ultur
ihren rsprung g  MIM haben Recht und Wirtschafit Von OÖtto

Karlgründlich und lar ist der Abschanitt Maull KFranz Kühn,
über die Klektrizıtat Naturgemäß ist Troll und Walter Knoche.

Da-die Elektrostatik uUurz behandelt 40 (518 S5.) Potsdam O, I Verlags-
durch wurde Raum für gesellschait Athenaıon. 16 Lieferungen
gründlıche Behandlung der Elektrokine- J M 2.40


